
Die Simultan(dhule Unmwahrbhaftigkeit
8 ım aYre 1904 Breußen Der am DIE fonfe)fionelle ule
D  ( Qrl au® dE YNaumann temperamentvoll ein Geine to  te

Der Streit DEr Konfejlionen S DIie Scohule” hat eute noc ein Snterejje
NMichHt Der Öriginalität DDeEr Zriftigkett Der SGründe, tie Nnd DEr
Küßlfkfammer DeS en liberalen Doktrinariamus entnommen Au nicht

DEr verfolaten tele, Ne Ddem augenblidlid) Errei  aren ans

gehaßt ebr on Dder jür DIE Zufuntt borge)Mlagenen Taltit
Bündni8 mit Der Sozialdemokratie Sanz bejonders aber, weil DIE iefften
Triebfedern bloßgelegt werden Der 3wed Der öffentlidhen Schulen fann
fein Tonfe)Noneller jein, jolange DEr nNeUere eut)che unDd preußijche Staat8s
begriff gültig i . Dıe Soulfrage in L den am wi)den Asrieller:
Yaat und Nationalitaat berfNochten. . Die größten Srgebnife DdeS Deuts
en Nolfes hängen mit Der Srftarkung DeS nationalen Seife8 gegenüber
Dem Brieftergeift zujammen Das eutiche eich entftand ohne Dden egen
Der Kurie, unDd WICD jeinen näcdiien großen Aul Owung er Dann NdeN,
wenn mit iDr wieder reitet“ 98)

Diejer gleicQhe Seilt Ödelien Chriftentum unDd KirHlichkeit
il g"l Der jeit den Novembertagen 1919 piten und verfteckt wahre Sraien
gefeier hat Aus ipm nd 10 viele Yanati)dhe eden und Horderungen
und Srlafe geboren, angefangen mit Den berüchtigten Hoffmanniaden bis

Den amo)jen acht VeitJäben unjerer eU  en Kultusminifter. Er 1E
d Der in DEr ritten Yejung DEr SoOulartike Yeimar Die SGleihberech»
tigung Der KonfejonsfHule ZU zyall gebracht und Die Simultanjdule ZUt
gejeßlichen eae geftempelt hat. Sr i eS nodmals, DEr die gläubigen
Kreije um DaS bikdhen, ID idnen DIE NReidhsverfafjung gelajjen hat, bringen
wıl Und AaDel hat e  —_-  — den traurigen Yut DDn Hıdadtung DDT Iremden

DE Nechten, Don SGewifjenäfreiheit zu reden, und als erjirebte3s Atel bet Sine
Üührung DEr Simultan)ule Den nationalen und religiöjen HeIEDEN NENNEN,
= 1079 nı nderes handelt al8 ul DIE Zyrannijerung DEr Ho
1ben Kreije ber DaS in überhaupnt Der HIU, Der auf DEr ganzen imultan.
ule alte 16 A und bleibt eine Unwahrhaftigkeit
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Zunädit wicd mit ibr pheriert, al ob 10 eine ganz eitimmte, teft
umtinNeNE äre Und DOC i aDetr 19 hiele8 O mantend Hu
aus Dden KiqHtlinien DEr neuen NReidSberfafjung il nicht erjehen,
wie Ne onfret au&sjehen joll Nar AT na Mrtikel 146 Daß DaS e-zeligiö)je Hefenntinis Der ltern niıcht mebr maßgebend A jür DIe Auf Ü
nahme ine R indes in eiNe eitimmte ule DemnaodhH WwWerden alıs
fünftig DIE KQinder {atholi)dher, roteftanti)der, X  1  er, DIE Kinder
gläubiger und ungiäubiger Citern nebeneinander in Der gleiden ule
Nben Ziemlid flar il Jodann, Daß Der Yehrer nicdht DIE MWeltan)dauung
jeiner Soüler teilen braucdt Das DLg wohl aus Nrtitfel 149 2
wonaQ DIe Srieilung religiö)en Unterricht8 unDd DIE VBornahme tirchlidher
Berridtungen Der WWidenzerflärung DeS ehrer8 überlajen leiben Durh
1eje Beftimmung joll ja NUrTr ein unagläubiger DDeEr andersaläudbiger rer
aDDOT gejicher werden, Ddaß eine reliqgiöje eHTE boriragen ntuß, mit DEr
er innerliq nidht einver]ianden in WENIGEL al8 far il e3, ob

4iDEr Nniertt! imultan, neutral jein muß, Y  3 ob T, au den
Sefinnungsfächern, grun DIE Weltan)hHauung aus)dalten und
mit Der VBermittlung DeS ta  en AWifenSsftolfe eanlügen Joll Nu&s
Neiifel 148 [äßt DaS nicht unbedinat )Oließen Denn Diejer DEers A
and NUT, DaR DIE Empfindungen Anderadentfender nicht verleßt werden
Und bei EINMIGEL Klugheit JäRt jehr e1| DUr DIE Stoffauswahl
DUr gelegentlidhe VBemerfkfungen unDd Hragen eine eitimmte NWeltanjdauung
berbreiten, ohne daß el DeEr Ainder yerleßt Sanz zweifelha fendlih il DIE ache mit DEeMm Keliatonzunterricht MArtiikfel 149 Defimmt
dap er DrDdeniliqMe YehrfaM , Daß eine Srieilung ım Nahmen DEr Soul-
gejeßgebung geregelt 1D DdaR Übereinftimmung mit Den Srundjägen DEr
beireffenden NReligionägejel)haft unbdbe)dhadet DeS Auflich  Otarecdhtes DES Staates
rtieilt ICa on wem enn Yom Vriefier DDeEr DDMmM ehrer? Na Dder
Kölnijdhen olkazeitung Yr 598 A ugu 1919 beaniprudt Die 1berale
yreußijche Qehrerjha den ganzen Religionsunterricht für 1802 um in Int

egen)a ZUL 104 erteilen, und ZWAL imultan tür ale Kinder SBei
EDen Schulverhandlungen im württemberagijdhen Yandiagq hat na Der {1Dm

en  en Zeitung“ er ebruar 1920 Kultuaminifter Hieber
reflärt Der DD gmati) eil Des NReligionsunterrigmtes joll DEr 1ir
vberbleiben, DIE eigentliche iroliche Sefinnungsunterwei)ung fällt DEr IT
und IDteN ıienern Der üÜbrige eil namentlicqh Der ge)dhi
eil DeS Religionsunterrichtes bleibt Ddem Yehrer überlayen 44 Yisie i
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Da garantiert, Ddaß diejer gefÖidhtliche Unterricht wirflich na den Brund:
en Der eligionägejelidhaft rteilt wird, Da NUr Dem aa ein Auts
ve| au über Dden Neligionsunterricht zugelprodhen wmicd?

Dicd aljo im am Die Konfelfionsfchule mit einem Y e
at Der Simultan)qule pyerier Der ehr dehnbar, niqt
en eindeutig f
immer il e3, Daß Die ©imultanihule 1i ein Unbding, eine

Unwahrhaftigkeit Ddaritellt.
madche aDbet 2wei DBorausjegungen. Cinmal, Daß Die IMUUlLans

ule DaS UnjHuldige jein wird, DaS He na Der DehauhHtung Inrer
HTCUNDE Ü, Jene ule, Der DIe Kinder Der ber]iedenen Neligionen
gemeinjam Unterıi werden vDoan Yehrern, auf Dderen Neligion und YWelta
anjdhauung Dei Dder Anftelung nicht geamtet mWird, und DaRß aur DIie EmpsS findungen Anderadenfender 10 vDiel NRÜücNoht mird, daß Die Yeltm
an)dauungSfragen grun  1 au&gejdaltet Jeiben Spodann daß DIe
Herren Kultu&minifter und Yehrer in ihren Berfügungen und _  = Unterricht

an Ddieje Yuffaljung halten tele deut)che atholifen werden
Ddieje beiden VBorausjeßungen eimlich optimifijq jinden, und fann
ihre WMeinung nicot tadeln Die iharfe Abwehrftelung, DIie Yauldher und Da3
SBentrum preußi)den Yandtiag einnehmen mußten, DIie Beröffentlidung Dder
achtel eu  er Kultusminifter, DIe raurige Tatjache, daß ünden

„Tonfejonelen“ Soulen radikale, jozialijtiicdhe Yehrer, Dgar yührer Q

geftellterden tonnten, unDd biele andere Sr{ahrungen DEr legten WMonate Ae1GeN,
wefjen wr uns DDn gewijen Seiten erjehen haben ber jelbit wenn
i den alergünitigtien al annehme, muß i Die Simultanfdhule al8s eine
innere Unwahrhaftigkeit bezeichnen, mMad 1{09 e DIam Standpunit DeS Vehrer8
Dder DeS Unterrichts DDder DeS Schülers betradten *

YWer MmMm auf Dden 1fe 1  %“ vernünftigen WMen)chen An)pruch
erhebt muß eine tlar umrijjene ar  DIt; el €  z V €  \ &> { u Q abden SGewilje O mwere
robleme aden DIE Vien)Hheit DU alle Sahrtaujende bealeitet und jeder
einzelne Der über je‚e Srde ilgert muß 1807 mit innen auseinanderjeßen.
Shre Zicdhtigkeit 1eg DaLiN, Daß 1G niQt bloß DaS Sntereije DE& 40

Ya8 aDen Simultanfhule genannf 1rD in in ahthet eiNe tonfe/Nonelle
ule; Denn tatfäQliq teilen Die Vehrer Die Konfe)on DeTr Schüler und wWerden

Lonfe/jionelen Seminaren vorgebhildet. Bei Der Vandes)Oulkfkonferenz Tonnte Der
Ar YNertireter Daz3 fonfiatieren, Daß Disher Der Religiongunterricht in wirf-
jJamer ei]e erteilt WwWerDden fonnte.

E  al
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fHandes ETTEGEN, Jondern au Die Seftaltung DeS ganzen Xebens Ta
beeinflunNen (&3 ind JENE Hragen na dem Dher unDd ohin und
AU03U, na ott und gele und Cwigleit. Yehr al8 Die Yiationalität
hHeidet DdIie DBeantwortung diejer dragen DIE Men)hheit in Teindliche ager
Den Sottesgläubigen ehen DIE eilten, Dden himmelmärts Strebenden
DIE DMieZjeitsgenußmen)den gegenüber. Sie Srundlage Der Weltan)hHauts
ung wird wohl in DEr eae DOnN DEr zamilie gelegt unDd bei manden
glüdliqen Seelen reite: DEr Han DdDann ohne bejondere Stöirung tort
bi8 ZUTK Bollendung, indem Ainen)Haft und eltgion, Slauben und eben

ZUT harmonijden Cinheit berbinden tele andere maden gefährlidhe
Krijen DUr on außen dringen in MWort und Schri aujend fremb-
artige InNDdT in DIE eele. Der EIGENE Seilt Neht ein Yieer
Don eifeln unDd Analten ge  13 Schlimme Vebhens8s unDd Yenichen:
erfahrungen 19 gut inIe DIE entfejjelten Qeiden)dHatten en Cinfluß

Nus langer Särung, au5 Omeren Kämbfen unier großen
Yern DIE tiellei Dden UG mit lieben SGewohnheiten, mit teuren
MMen)chen edeuten, eraibt 1007 YOließlich eine telte Yuffafung DDON ott
unDd eben, eine beitimmte Weltanıdauung Darum i 10 tieferen
Menidhen DaS e Belte, was i und hat Der Yaßitab
jeiner Urteile, DIE Nit)Onur jeines andeln Die Gdelblüte jeine8 Q,
DIE idn -  n treifendfien fennzeichne und DOM au mIeDder DIE ra DIE
eine geiliige und ttliche Entfaltung am nadhaltiaften beitimmt DaS
Heiligtum, in DaS Teinem Unberedtiagten Dden Inict rlaubt Darumt
1eq ibt aber auQ DaS Berlangen und DIe Ta Der Aropaganda
<$eDe tiefe, [ebendige Überzeugung il weuerbrand DEr weithin euchtet
rwmärmt raltlos weitergreift ein WMicdhael Der ım Seilterlam mt Dem
Hlammen)hwert DEr ahrdet DIe Uüge befämpft Überzeugungen, Ddenen
Sonnenlicht und Nachtesdun bereinbar nd DIE, iHatt S ne (Sta
oherungen 3U Ddenken, vaq! mit dürftigem Belißand O eanügen, 1ind
Zeidden 1Owäcdhlidqher Entartung, feiger, unehrlicher Sefinnung.

MNuQ DEr Qehrer unterliegt Dem algemeinen e]e Au er muß
auseinanderjeßen mit Den großen Nroblemen DeS VYeben3, muß Stelung

Das wäre ürmwahr eine D  nDdenehmen. Sa er mebr al8 andere.
jeinem Beruft, iwenn e$ö wo  e in Jein eiliges Amt eins

zuireten, ehe er & eINEeTr abgeflärten MWeltan)hauung gefommen il Cr
joll Doc yür Die unerfahrene, i wache Huaend Yeudttiurm, HÜHrer,
jein ber IDaS nüßt im urm Yeudtiurm, ejjen WEUET HUr )Owelt
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und qualmt $ Yas ein Hyührer, DEr jelber noch nicht weiß, e
©iraße inandern ol ® YWas joll e  E Ddie Dei jedem Quftzug
wie Sohilfrohr 1000 beugt ® Und Yirklichkeit bat au® Jede‘ VYehrer
jeine efte Stelung l großen Seifterfam &8 gebt DUr unjere Qehrer»
elt ein tiefer ULB, und gen aug gewandte Zaujendiünfiler er]uUuOMen,
Ddurh Ber)Oleierung DEr Zat)adhen, DUr etonung gemeinjamer Standeas
interefjen den ß berfleiftern, mwra MMEeTr tiefer unDd breiter, I€
unbder  er Die AbNOt zUu Zage d DUr DIE Schule Die antiqrijikidhe
Weltanidhauung ZUm tege Tühren ur DIE tonfejNonelle und welts
lidhe ule Derireten hier Ditfen unDd ehrliqh are Srundjäße Sie fönnen
NUr Yehrer braudden, DIie auf idrem Dden ehen, und ermarien DDON ihnen,
Ddaß e ihre Unterricht8» unDd Erziehungstätigkeit aur ihrer yer]önliden
Überzeugung aufbauen. Dıe Simultanidhule Dagegen degradiert den Vehrer
2Um lenden Yohninecht unDd Heuchler. Au Q} hat Ne Weltan)dauung,
Die ibm DdaS teure Srbe jeiner ltern, Die tu Qwerer NNETETr Kämpfe
, nadQ DEr PT ein perJönliches eben einridtet Und NUun mm
in Ddie ule, DIE Druft ge O wellt DDN heiligem „Sdealismus jür jein
erhabenes Amt Ddrängt iOn, Dden Aindern Jein DBeltes und DZieffies

geben Aus DEr zyüle DdeS Herzen8 irömen ajen, wWas in
innerlich beweat und belebht Yber Da grin idm au8 Jeder Cde DEr
Soule Und Dvon Jeder e1fe DeS und aus jedem dieler
bunt zujammengewürfelten Rinder DIE Vahnung enigegen NRÜüdlicht nehmen
auf Tremde Überzeugung ! Frodene Daten und Aahlen joll vermitteln,
nidt mebr Um jede gefährliche Klippe yoll Au 10 heu herumdrüden
Yas unDd en und 1e joll Au änagliliq eine Brul
der|OHließen Der HeomMMmMEe eine eiligen SGlaubensüberzeugungen und 1a

lebnifie, Der Untromme Jeinen Unglauben eißt DaS nicht dem Adeali8»
mu& DeS Yehrerö DIie wingen rechen ? einen Treblen Cingriff in
das Neic feiner Berjönlichkeit ? in ZzUum birtuojen Seiltänzer Der Übers
3EUGUNGg Ddegradieren zum Heuchler Hembeln ®

NYoer wenn DEr Yehrer ent)O10j) märe, eine Weltan)dhauung
ganz zurüdtreten ayen, WIrd niıt fönnen Sherre DIC den
Jreigebornen Kdnig Der A Ülte in EiINeEN untflen Süäfig, jeine Anwejenheit
und aliur wirj DU DD nicht vberbergen Önnen Gr 441841 mit den Gge=
waltigen aBen DIe nDde Olagen, daß e dröhnen, unDd eine
Stimme rheben, Daß weithin alles bebt. Schließe DUr gewaltige Yeauern
und nNDde Die Nüllige geueralut Hoıdofen ein  9 wDenn Der en
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DMM: {rD iie DOC durch Dden Aider)cHein am Hiımmel iDr Dajein DEr
raten Da3 gleiche unmöaliche Unterfangen i jeine Weltanidhauung
verbergen wolen 147 il Ddenn Der en )ch, DEr DaS Jertig rächte?
Nud Der Vehrer WICD nicht fönnen Die Kinder, DIie DDLC ibm jiben
Ddie idn au außerhalb Der ule beobadhien, aben gat )arfe ugen
und eine ten und eiInNeNn hellen Berftand Die merfen D{t n Yehrer
Kleinigkeiten, DIE defjen EIGENET Yufmerkfjamfeit volfändia entaehen Sie
IQauen auf jein YieneniHiel und ejen aus jeinem leuctenden Auge DaS
WEUET Der Yiebe DaS jeiner DBeult brennt auts einen )pöttijdhen Xächeln
DIE Beradtung, Die idn erfült Sie er|Oließen aus Den MNıtancen Jeine&
DNe DIE ala Der Sefühle, DIE ion beherr)dhen, DON Deißer DBegeilierung
bis ZUM lodernden Haß Selegentlich hingeworfene Demerkungen werden
ıdnNeNn ein Schlüfel AUmM SGeheimfad jeiner Überzeugungen Gein yra
t1)Oe8 DBerhalten gegenüber Sottesdienit unDd Bolitik offenbaren ihnen, was
er innerliq tür wahr hält Kurz, auf Sohritt und i WIcd DE Vehrer

Weltan)hauung erraten und 10 unmwı  aul {ür ite Vropaganda
maden und Anderadenfende berlegen Das el DIeE Simultan)qule ilf
eine iInnetre Unwahrhaftigkeit weil 11 Den Vehrer ZUm Heuchler degradiert
unDd DD aDel nicht leiltet, Ü e er yricht objeftive Yieutralt U8s
altung jeder Weltan)dhauung.

NuQ DOom Sefichtapunkt DES Unterricdta i DIe imultan.
ule Unwahrhaftigkeit Nede ule wil inteleftueles WWihen und
Jittliche Kraft bermitteln ber wann beligt ein en Wifen $ Sen
nügt eS aus vber]Miedenen YWinNensgebieten eine Feinere DDEeTr größere Aahl
DDn en DDer aien SGedächtnis teitgebannt ZU halten % ınen
jagt ent)dhieden mebhr. ıen mill DIE inge erehen aus Dden tieferen
Urjachen und SGründen, en wil DIie SEinzelfenninijje UnNIeEr e  e Ses
KoOtshunfkte in Dden KRahmen ©yltem8 bringen Und joll GE»
Hinnungsbildend jein, Da8 1  f  e y Üühlen UnNDd Xeben entmicdeln und tördern,
DANN muß eS DIE DBegrilte qut und D3 in Jeinen VBereich ziehen, NMerta
urteile en Y7ıie rund) und Wiakiiäbe aber a ewinnt Der
Selehrie nicht aus jeiner Spezialmifen)daft DIE brinat mit Wa8 ei
PTt ußt auf Ddem Dden beitimmten Weltanıhauung Das YWort
von Der vorausfekungSlojen Wijlen)hHaft Ul ein m! ärchen, eine

Unehrlichteit., Sanz abgejehen Dn zahlreiden Borausjekungen erfenntni8:
theoretilcher Art, bejonderö ezüglt Dder Syiftenz und SEriennbarfkeit Der
ahrbeit, nimmt jeder Gelehrie DDN vorndherein einen beilimmten Stand.
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/ un ein gegenüber Dden materialijtij)dhen und Dealijtijden Syltemen. Cr

glaubt in Dder aterie unDd inren Sejeben alle8 Sein unDd Veben Des
Olofjen, DDder er nimmt übermaterielle, geiftige e)en unDd Kräfte an Cr
] ein WUNDer. und aqnaden)Heuer Naturalift, DDer a hält ürmöglidh,
Ddaß eine Ödhere, dimmlijde Yelt in unjer Yeben hDereinraat &r [äßt Dden
men)Olichen Yilen uriNnNeELE und äußere Sinfühe al jeinem Handeln
Teltgebunden unDd beiiimmt jein, DDder berteidiagt DIe Ailensfreiheit.
e naddem ijt Aiel unDd Sang Jeiner or OunNg, Das Ne)ulta
von bornbherein gebunden, er i Don bornherein wejentlich beeinfiußt.
Yenn Haedel Die WWeltentwidlung bis herauf ZUmM Wen)dhen DUC DIie
Sejege und Kräfte Der Yaterie alein er  ren ucht unter HNarfer eXs
gewaltigung Der at)aDmen D 18 EL eben DUr eine Weltan)dauung
Ddazu gezwungen, er il Waterialifi und anerfennt NUTr materielle Kräfte
Daß a  = TreitjcHke Sanijen, arımann 10 grundberIchiedenen Urteilen
und Auffafjungen fommen, hat jeinen jeffien SGrund — Der ber]hiedenen
Aöeltan)hauung Die Ne)ultate Der liberalen Zheologie, DEr DaS Ohriftentum
bald DaS Brodutkt DDn u)dung 1und Detrug, bald Synfretismus aus
ber]hiedenen reliqiö)en und fulturellen Sirömungen, jedenfals reines
Menidhenwer. , nd notwendig bedingt DU ihre naturalijii)den Srund:
anjdauungen, DUCA Die totale eugnunag DDn under und Übernatürlidem.

NWenn nNUun DIE Simultanjdule, Diejes echte ind DES iberalismus,
den An)prud erhebt, nicht auf Ddem Moden einzelnen, beilimmten
Weltan)dhauung eben, Jondern ahdtıha vorausjeßungSlos zu jein
unDd NUr Dbjektive Aifen)daft Zu bermitteln, 10 Ü7 Das 1D ein
ärcdhen und Unehrlichtkeit wie bei DEr odhen Yiljen)daft Auch 16
muß eitimmte BorausjeBungen maden, au e muß, wenigliens8 menı
te en unDd Sittlichteit bermitteln wil DIie Kenntnife wieder in Ddeir
Kahmen beitimmten Weltanihauung yannen en Rannn DdenNn,
u DIe Sache an EINIACHN Dei)pielen erläutern, ein Naturgeldidhtälehrer

amı beanügen, DIE Tatjacdhe DeS Stofes Der eWEegUNGg, DeS Vebhens®
au fonitatieren, odHne DIe rage DeS Kindes na Ddem ODYer De»
antmworten ? amı aber er jofort milten hinein in den Streit DEr
AWeltan)hauungen, JE nadbdem almädtigen SohÖöprer zubilfe nımm
DDder DIE Yelt Den Iun iYre en in 102 iragen Jäßt Un
teje Siiuation wiederholt 10 dußendmal M Der en ein n{e DES.
Sorila, DDer ein ind Sottes in en Drult DEr Cwige den Ddem jeine&
Geifte8 ebaucht hat? DAaS Sewijjen eine tranfhaflte Berirrung DE&
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Selbfiibewußtjeinz Dder DIie Stiimme eine3 Hööheren, Der mit unbedinater
VBolmacht gebietet und berbietet ® M DIe zyamilie Die naturgejeblidhe,
gottgewolte DBerbindung zweier geilterfüllter Menichen Dder DasS zu  ige
nden zwWeier Diere? (3 hinter Der Stiaatsautoritä HUT DEr Yılle
DES NMolfes DDer SGottes heilige Yajeftät ? Mber au Der Unterricht in
Deutich unDd f voll DOonN heiflidhen Broblemen, Dei denen DIE
Weltanihauung eine ein)AÖneidende olle Ipielt {  Ö  K3 WD DOCH
1Ower, NUr an ura DDer n Rejultate objektiven Dr)MenN: alauben,
enn DaS eittelalter und Jeine herrliche Viteratur, wenn DIE Tatholijierende
Nomantik wenn n eDEer Hiermütterlich behandelt DDeEr ganz tot (e»
O wiegen, Dagegen DIeE 199 er und DIE Yertretier Der modernen Aur
Yärung 10 verhimmelt unDd in Dden Bordergrund ge)dhoben werden, au
in Dielen unjerer Vejebücher Und tann wirflich Der Seidhicdhtsäunterricht
ohne Antmwort an den ragen borübergeben, pb DaS Yitielalter eine
Aer10de untler Seiftesinedht{haft DEr Die Gdelblüte deut)OOriftlicher
Kultur, ob Yutbher DEr große Netormator und Gottesmann DDer ein {r
licher NRevolutionär, ob Der Yeovyember DIe Morgenröte
qoldenen Zeit DDEr eine Aetternacht voll ma und Unglüd war®
Yenn aljo DIE Simultanihule ber)Dricht, wirtlich borausjeBungE»
lojen, neutralen Unterricht 3U erteilen, 19 berjpridht e ma
unDd naQ AusSmwmeis Der Srfahrung unmöglich, eine Züge in

Be)onders {raß zı DdDas zutiage iDrer Stellung Zum NeL1g10N8s
unterridt an Yertreter Der SimultanjHule nd ja 10 Drlich, U
geltehn, da e Keligionsunterricht in feiner WOrM, Ddaß jie nicht einmal

religton&Ipjen Vieoralunterricht na Mrt Dder Tranzölijdhen ule wolen
Die meilien aber berNchern Die DaR lNie nı WeENIQET al8 religion8s
Teindlich jeien, Ddaß Ne Im Segenteil DIe Hteliaion undedinat erhalten en M
en wmeil e Tür DIE Erziehung DIE allerhödhle Dedeutung YMber
weldier nYug wItD DV mit dem MNusdrud eligion getrieben ! Cinig
nd DIE YHerren NUr Ddarın Ddaß e alle8 DHogmati)dhe, Befenntni8s
mäßige aquägejchloNen wijen en on 1ej)e Begriffgs
beitimmung in eiINe innere Yüge Sie alte Xhilojophie hat den Saß auf
geliellt eS gebe fein unıyersale parte Tel Yie allgemeinen DBearife
Nind NUr Noltraktionen DEeS VBerfiandes 1G eriltieren agen onfret Der
Deari{t Baum jindet DEr aQIiuUr nirgend&ö al8 jolcher, DIE Häume
alle nd eitimmte HBäume  »  ° en, Zannen, Erlen 2C, Cbhen)owenig erijtiert
eine allgemeine Neligion. Yon Dden verjhiedenen Neliqionen hat jede ihr
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eigene8 Ge jede hbat ihre beitimmten Qehrfäße unDd Übungen. YWenn
al)o ein Vehrer erflärt, er InNDde in jeinem Unterriot nict an DIE
Sübe eine8 beitimmten DBekenntnifjes, . eHTE allgemeine Religion, 19 il  1
DaS unmöglid); in WWahrheit leat aug Er Inieder ganz eitimmte Ans
IO auunNgen ZUgruNDE. Cr tügt aber noch DIE Ungeheuerlidhkeit DAZU, Daß

Die rfindung jeines Jubjeftiven Denkens unDd Hühlens Den Yormen
NnNer beitimmten Religionsge)el]aft, Die DICH jür DIE Autorität DEr

und Erjahrung borzieht. Nod unehrlicher mule: DIe
ojitive Dejinition DeS egrife8 eligion Serade hier bejaat DIE
NWeltanjdauung alle8 Der WMatericlift, DET alle8 Seiftige, ott 111D -
jterblidde eele 1nD mwigteit eugnet, Tann D NUr materielle orgänge
al8 NReligion bezeimnen. C]} mipbraucdht Ian diejes Wort, DaS DIE er

Habenften Srlebnife De8 Meniden umfaßt, ZUT Bezeihnung DON Sinnens
enüfjen, Die vielleicht DUr Mulik unDd Kunfit xzeugt wWerden. MAndern
ift Religion nl al8 Sefühl, SGefühl DEr Kleinheit angeNidts DEr ÜDers
ra)dHenden DEr Nelt und ihrer Kräfte ©ie Teiern ibren Sotte8&.
ien in ltummer Detracdhtung DEr VMeeresbrandung, De83 auıOen DEr
entfejjeltien me Kurz, DEr Begriff DEr Religion i gebunden DUr
Ddie NWeltanfhauung, und el eine Unehrlidhkeit begedhen, jenn mMan

verheißt, einen neutralen Religionzunterricht rieilen wollen ; DIe Uns
( ehrlichfeit Ül um 10 njamer, da erfahrungsgemäß gerade DIE HorMm Der

eligion auf DaS jittliche eben DDn tiefgehendem Cinfiuß i
Endliq il DIE Simultan)ule eine Unehrlichkeit gegenüber Ddem

KXinde, weil lie iom borenthält, Woraur eö einen wohlbegrünDdeten Yıa
tu hat 1e]e€ zwei WHOorderunNgeN fann DV NOerlich DIE ule
ellen da au DIE eren Vebensaufgaben und Kämpre borbereite
und ZUm en Charalkter ETZ0GEN Werde. Qeiner DE 1den orderunNgen
1tD DIE Simultan]Qule voll ent])predhen Der erten nicht am in Ddie
iqgnatur, unier Der DIE Einzelnen wie Die Moölter ehen Dem oberfläcdhlichen
Blid Tönnte Heinen, al8 DD auf diejem Kampffeld materielle Krälte unda O7  E  Z  e AI Interefjen zujammenpraliten, und al8 ob die materielle Übermacht Die Cnt-
eidung brächte. Und DV äre DaS ein großer Srrium Hıinter jedem
eIndar rein materiellen Yroblem lauern yragen geiftiger aLUrT. Mn-“  E Dden aroßen Iriegeri)dhen VBerwidlungen, in Dden )ozialen Sr)Hütterungen,
in den Krijen Des Srmwmerbäs und Handelslebens ehen ım SGrund
immer au Weltan)dhauungen al8 eEINDE gegenüber. Au DaS SCinzels
leben mit jeinen Kämpfen und Rtijen jebt ım Dannkreis DDN MWeltz
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Die an)ule ine Unwahrhaftigkeit.
an|dauungsSfragen. Und wWas endgültig triumphiert, Nnd immer DIie geilliga
Yittlichen, nicdht DIE vohmateriellen Kräfte Darum hat die uleNUr
dann DaS Kind antha für DaS wirfliche eben Dorbereite und 10 hre

erTüllt, Wenn 1G DaS Qind DIe alle8 beherr)dhenden aroßen een
eingeführt und iom WBerftand und en eit beranfert hat.

Yas gilt ganz bejonder3 Jür DasS )i eben „seDde Bädagogit
Heht Ddas erhabenfte Aiel Der Erziehung Der Oarakter|tarfen, Nititlidhen
Berjönlichkeit. ie Yceuzeit zumal mit ihren 10 Diel bermwidelteren Verhält»
niflen und größeren e/adren Tanın feine 1  en SHwäcdhlinage brauchen.
ber DasS mögemn uns Die Yerren DOCHH einmal ge  1q AETIgEN, wie ein
gaNZeET @haratter erwadjen ol DEr jeine YWurzeln nidht 1e Den 0den
qroßer Nttlicher und religiöler een jen£t und aus inen unau7hörlicqh
ra )Ööhft der Tönnen e uns wentalten3 auö DEr Selhichte IIOÖ-
weijen, DaB 1  1  e Helden irgendwann Q gebilde aben ohne eine große
Weltan|dauung ir Ohrilten aber, DIE noch begeiftert ODrilli Sottheit
aglauben, en eö al8s ein teure&8 Keinnd unjerer Überzeugung und als eine

üße tu Uunjerer (Sr{ahrung, DaR er DIie Zentraljonne U, Die allein
über alle8 (Srdenjein unDd ge)ehen ihre flärenbden rahlen wirft, Ddie den
menjOlidhen en rwärmt Tür DaS ute und &Ddie und jeine Ent|Olüfe
Derruchtet YDıie Simultan]hule Die aus ihren Mäumen und aus ihrem Unters
ticht Ohrifti heilige Yehre und Gnade erbDann betrügt DaS ind Da3
mas DEr Sottmen|h iom ermact hat unDd wonad e$ O eon

Zu Deginn Habe i DIE VorausjeBung gemadct, daß DIE imultans
ule ehrlich eutral jein und alle Weltanidhauungsfragen au8jalten wole.
Au 10 ıf e eine innete Unwahrhaftigfeit, weil e Q eide von
AGider)prücden Irantt ber leider i eö einNe Tatjacdhe, Daß e bewußt
niemals und niırgend wirflich neutral ÜE DaßB e vielmehr DaS ind

ebr au8ge)Hrodenen Weltan)Hauung, Der liberalen Aufllärung, ,
DIE Der Berjon OOrifti DIie Xrone Der Sottheit DD Haupte gerifjen und
Jeine Q  l  ( Qehre auf Dden Hoden eine&s en en  entum$ herunters
QEZ0GEN hat; He i DIie Tonl|equente wolgerung DeS undogmati)den Chriftentums
DDer DeS vollen Ungalauben8. Zeuge da ierr ew8 und DEr 1Derale
deutiche Vehrerverein, euge au Die Sozialdemokfratie und iht Schul»
TOgrAMM. nen i DIe Simultan/OHule ni al8 eiNn Kampfmittel
jede politive Religion, ein eriter Schritt AUT religionslojen, atheiftifdhen
ule Darum die ugen auf Der ZBolf leat c Das Schafekleid

iftor HUgger
Dder 10


